
Min Halle llhen
F 28 Donnerstag den 3 Februar 1881

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 24 Januar 1881

Entschuldigt sind die Herren Freytag Steckner Preß
ler Keil Ernst Hartmann

Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwe
send Herr Bürgermeister Freiherr vom Hagen Herr Stadt
rath Zernial und Herr Stadtvaurach Lohausen

Borsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
In Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt

verhandelt
1 Den Etat der Arbeitsanstaltskasse pro 1881/82

welchen Herr Bethcke vortrug setzte die Versammlung in
Einnahme und Ausgabe auf 28 656 mit einem städti
schen Zuschuß von 2126 vorläufig fest

2 In Ansehung des Etats des Wasserwerks pro
1881/82 über welchen Herr Hänert referirte beschloß
die Versammlung

1 in der Einnahme Tit IV xos l den von der
Stadt für das Wirthschaftswasser zu vergütenden
Betrag um 10000 auf 79 513 50 her
abzusetzen und dem entsprechend in der Ausgabe
Tit IX die zur Bildung eines Fonds behufs
Erweiterung der Anlagen verfügbar bleibende Summe

mit 10 000 weniger also nur 10989 67 A
einzustellen den Etat aber hiernach mit 180010
56 in Einnahme und Ausgabe vorläufig fest
zustellen

2 daß die jährlichen Ueberschüsse aus dem Betriebe
des Wasserwerks dem in Tit VIII des Etats auf
geführten Erneuerungsfonds zur Verfügung beider
städtischen Behörden zufließen sollen

3 den Magistrat zu ersuchen der Versammlung eine
Nachweisung derjenigen Beträge mitzutheilen welche
der Uhrmacher May aus verschiedenen städtischen
Kassen bezieht

3 Den Etat der Armenkasse pro 1881/82 über
welchen Herr Demuth referirte setzte die Versammlung
in Einnahme und Ausgabe aus 163 561 60 mit
126 942 96 Kämmereizuschuß vorläufig fest

4 Ref Herren Sachs u Lwowski Die Rechnung
der Wasserwerkskasse pro 1 April 1878/79 liegt zur Super
revision und Dechargeertheilung vor

Dieselbe ergiebt

in Einnahme 269 822 66 A
in Ausgabe 229 040 44

Bestand 40782 22 4
Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge

und beschließt gleichzeitig den Magistrat zu ersuchen vor
Abgabe der Rechnung an die Versammlung zur Super
reoision künftig dieselbe nebst sämmtlichen Belägen dem
Kuratorium des Wasserwerks zur Prüfung zu überweisen

5 Ref Herren Hildebrandt und Khritz Bei
den Verhandlungen über Dechargirung der Kämmerei
Rechnung pro 1874 wurde von den Referenten der Antrag
gestellt folgende Posten der Rechnung
1 kol 47 xos 24 Belag 301 318 Bauten in Beesen

Betrag A 6251 27 3
2 kol 49 xos 33 Belag 324 Mädchenschule

Betrag 50960 2 10
3 toi 49 xos 34 Belag 325 Familien Häuser

Betrag 38129 15 9
4 lol 50 xos 35 Belag 326 346 Haus Gartengasse

Betrag 2259 29 6
5 lol 50 xos 36 Belag 347 406 Kanal Weidenplan

Betrag 14350 10 7
6 toi 52 xos 37 Belag 407 422 Kriegerdenkmal

Betrag 1525 16
7 wl 53 xos 38 Belag 423 466 Promenade

Betrag 2464 29 6
8 kol 56 xos 53 Belag 496 501 Kanal Gommerg

Betrag 391 7 19 i ol 57 xos 54 Belag 502 507 Kanal Herrenstr
Betrag A 481 10 1

10 kol 57 xos 55 Belag 508 523 Kanal Rathhausg
Betrag H 2011 8 8

11 t ol 58 xos 56 Belag 524 533 Kanal Leipzigers
Betrag Lh 2255 19 4

durch ein sachverständiges Mitglied der Versammlung prü
fen zu lassen

Dieser Antrag ist von der Versammlung welche dem
Rechnungsleger mit Vorbehalt der Nachprüfung dieser Bau
rechnungen Decharge ertheilte in der Sitzung vom 23 Sep
tember 1878 angenommen und sind demnächst vom Vor
sitzenden die Herren Kyritz und Hildebrandt zu Referenten
für die Prüfung der vorerwähnten 11 Baurechnungen er
nannt nach deren heutigem Referate die Versammlung
beschloß die erhobenen in der überreichten Anlage zusam
mengefaßten Ausstellungen gegen einzelne Punkte der Rech
nungen dem Magistrat zur Beantwortung zu überweisen

6 Ref Hr Gruneberg Die Pachtzeit des an den
Oekonomen Gutezeit zu Giebichenstein für 1000 jähr
lich verpachteten jetzt der Stadt gehörigen ehemals Hänert
schen Ackerplanes von 22 Mrg 0,5 HjR im Giebichen
steiner Felde läuft mit dem 1 Oktober er ab und hat
deshalb ein anderweites Ausgebot zur Verpachtung auf
fernere 6 Jahre stattgefunden bei welchem der bisherige
Pächter das Meistgebot mit 1210 abgegeben hat Der
Magistrat beantragt die Zuschlagsertheilung zu genehmigen
Dies geschieht

7 Ref Hr Lwowski Es hat sich die Anschaffung
von neuen mit dem von der königl Regierung empfohlenen
einheitlichen Normal Gewinde versehenen Spritzenschlauch

Verschraubnngeu und die Anschaffung von Saugschläuchen
als nothwendig herausgestellt Die Anschaffungskosten find
auf 661 16 veranschlagt und beantragt der Magistrat
selbige auf Tit XIV xos 5 vorbehaltlich der Rech
nungslegung bewilligen zu wollen

Die Versammlung bewilligt zur Anschaffung der neuen
Schlauchverfchraubungen 513 75 sowie 241 41
zur Anschaffung der erforderlichen Saugschläuche zc zu
sammen 725 16 A vorbehaltlich der Rechnungslegung

8 Ref der Hr Vorsitzende Die am 1 Dezember
pr stattgefundene Volkszählung hat eine Ausgabe von
848 16 für Drucksachen Botenlöhne und Schreib
hülse verursacht Der Magistrat beantragt die Veraus
gabung dieser Kosten nachträglich genehmigen zu wollen
Dies geschieht vorbehaltlich der Rechnungslegung

9 Ref Hr Dr Schrader Im Wassergeldtaris
ist eine besondere Rechnungsart für den Verbrauch von
Wasser aus der städtischen Leitung zu dem Betriebe von
Strahlpumpen Behufs Entwässerung der Keller nicht vor
gesehen da die Einführung von Strahlpumpen erst aus
neuerer Zeit datirt

Die nachträglich eingeführte Anordnung wonach unter
Einschaltung von Wassermessern die tarifmäßige Miethe
hierfür je nach der Größe 12 15 oder 18 H und W
minimo 52 zu zahlen ist hat als zu hochgreifend viel
fachen Widerspruch gefunden Man hatte bei dieser An
ordnung die für Bauwasserkonsum fixirteu Nsrmen aus die
Strahlpumpen angewendet Nach den Resultaten der an
gestellten Beobachtungen stellt sich das pro Strahlpumpe
jährlich verbrauchte Wasser aus ca 304 Kub Meter und
da bei einem durchschnittlichen Verbrauch von 300 Kub
Meter bei dem Einheitspreise von 11 pro Kub Meter
33 zu zahlen sein würden so erscheint dem Wasser
werks Kuratorio die Feststellung eines Minimalsatzes von
20 pro Jahr statt 52 wie bisher neben der noch
zu zahlenden Wassermessermiethe angemessen

Der Magistrat ist mit diesem Vorschlage einverstan
den und beantragt denselben zum Beschluß erheben und
ihn ermächtigen zu wollen dem Wassergeldtarif eine bezüg
liche Bestimmung beizufügen

Die Versammlung schließt sich dem Magistratsan
trage an

10 Ref Hr Weinack und Apelt Von den vom
Magistrat mitgetheilten Verhandlungen über stattgehabte
außerordentliche Revision der Armen und Schulkasse so
wie der Leihamts Kasse nimmt die Versammlung Kenntniß

In geschlossener Sitzung nahm die Versammlung von
der Seitens des Magistrats beabsichtigten Anstellung von
9 neuen Lehrern Kenntniß Die Wahl eines unbesoldeten
Stadtraths an Stelle des Herrn Präsidenten Rothe welcher
die auf ihn gefallene Wiederwahl abgelehnt hat wurde
vertagt

Theaterplauderei
Das am vergangenen Sonntage gegebene berühmte

Lustspiel Der Kaufmann von Venedig von Shake
speare welches erfreulicher Weise im Ganzen recht brav
gespielt wurde hatte sich von Seiten des zahlreich erschiene
nen Publikums einer recht günstigen Aufnahme zu erfreuen
Die Darsteller hatten fast sämmtlich ihre Rollen richtig
aufgefaßt ein sicheres Zeichen daß sie ihre Partieen mit
Nachdenken einstudirt haben mußten Die dankbarste zu
gleich aber auch schwierigste Rolle des Shylock hatte Herr
Herzmann übernommen dem über unser Erwarten Man
ches ganz trefflich gelang während er dagegen in verschiede
nen anderen Stellen hinter den Erwartungen zurückblieb
Er hätte sich nämlich vor Uebertreibung hüten müssen
Dahin gehört z B sein Toben vor Gericht das unter den
damaligen Verhältnissen gewiß nicht ohne scharfe Rüge hin
gegangen sein würde Ebenso war sein Abgang aus dem
Gerichtssaale verfehlt Andere Punkte wie das unvermit
telte Uebergehen aus einem Affekle in den anderen wollen
wir jetzt nicht weiter berühren aber aus einen groben Feh
ler möchten wir ihn doch noch aufmerksam machen der sich
wohl durch die süße Gewohnheit so ziemlich überall einge
schlichen hat Ihn mit von den Brettern zu verbannen
möge sich Herr Herzmann künftig recht angelegen sein
lassen es wird ihm zur größten Ehre gereichen Wir fin
den denselben in unserer berühmten Gerichtsszene beim Zwie
gespräch zwischen Porzia und Shylock Letzterer ist
bei seiner Frage Ist das so angegeben in dem Schein
seiner Sache ganz gewiß daß von einem Feldscheer im
Scheine nichts steht Ihm muß man es wohl zutrauen
daß er den Inhalt desselben Wort für Wort auswendig
kennt so daß er also gar nicht nöthig hat noch einmal
hineinzusehen Er thut hier die Frage spöttisch und höhnisch
in dem Sinne Es steht ja davon nichts darin I Die
späteren Worte Ich kann s nicht finden s ist nicht in
dem Schein die den Darstellern zwar eine erwünschte Ge
legenheit geben sich durch die beim Lesen angebrachten Ma
növres recht billigen Applaus zu verdienen beziehen sich auch
nicht auf den Schein sondern auf die unmittelbar vorher
gehenden Worte der Porzia Es wär doch gut ihr
thätet das aus Menschenliebe und will er demnach sa
gen Ich finde das gar nicht für gut denn er denkt sehr
richtig Thut es der Feldscheer so kommt Antonio mit
dem Leben davon thue ich es aber so muß er unbedingt
an Verblutung sterben Er will also aus Rachsucht dessen
Tod Porzia die dies sofort durchschaut wie sie sich
ja auch späterhin in diesem Sinne darüber ausspricht
schlägt ihn darauf mit seinen eigenen Waffen sodaß er
nun durch den starren Buchstaben des Gesetzes den er für
sich angerufen selbst zn Falle gebracht wird Möge darum
bitten wir das soeben Gesagte künstig Berücksichtigung
finden

Zu den übrigen Darstellern übergehend so verdienen
das Prädikat Vorzüglich Frl Anschütz in der schönsten
Rolle des ganzen Stücks als Porzia Herr Ackermann
als der in seiner Ungebundenheit stets flott dahin lebende
Lorenzo Frl Wentzel als kluge lebenslustige Nerissa

Herr Gumtau als machtstolzer siegesgewisser Prinz von
Marocco und Fräulein Rossi als die vom Dichter stark
verzeichnete Tochter Shylock s Jessica Sehr befriedigend
waren ferner Herr v Erdberg in der Rolle des ernst
dahinlebenden samilienlosen und deshalb zu Freundschafts
diensten leicht geneigten Kaufmanns Antonio der nur
der Held des Stückes ist weil er den eigentlichen Mittel
punkt der Handlung bildet sodann Herr Werther als
dessen junger leichtlebiger Freund Bassanio Herr Lubow
als Jesfica s Liebhaber Lorenzo und Herr Landmann
als Shylock s Diener Lanzelot Gobbo nächstdem wären
noch zu nennen Herr Gärtner als Doge von Venedig
Herr Müller als närrischer Prinz von Arragonien und
Herr Löwe als Vater Gobbo Schließlich sei auch der
glänzenden Ausstattung gedacht mit der die Direktion wie
der große Ehre einlegte

Gedichte
aus dem Englischen der nordamerikanischen Dichterin

Stuart Sterne von Gustav Haller
1

Rühmt auch die Welt was du vollbracht
Und preist dich im Gesänge
Und jauchzt auch fern und nah das Volk
Bei deines Namens Klänge

Mein Mund ist stumm er schweigt vom Glück
Und Glanz in deinem Leben
Mein Herz lag lang zu Füßen dir
Mehr hab ich nicht zu geben

Aus der Wüste des Lebens schrie dürstend empor
Meine Seele und flehte dies Eine
Nur ein Tröpflein Wassers gieb mir o Herr
Ein Wort von ihm den ich meine

Vom Borne der Liebe ein Tröpflein nur
Begehrte mein Herz voll Bebens
Und du gabst mir die schimmernde Perle des Ruhms
In der brennenden Wüste des Lebens

3

Macht
Es trat zu mir ein Geist um Mitternacht
Der hüllte mich als trüg ich eine Krone
In Purpur und in Hermelin voll Pracht
Und sprach zu mir in stolzem Herrschertone

Zieh als Erobrer aus daß allem Land
Und aller Welt das Recht die Freiheit werde
Denn einzig nur gelegt in deine Hand
Sei alle Macht des Himmels und der Erde
Dein sei das Loos der Reiche weit und breit
Und dein das Wohl und Weh von Millionen
Stürz jeden morschen Thron der alten Zeit
Unrecht und Tyrannei sollst du entthronen

Doch ich warf ab das Purpurprachtgewand
Entsagend allen stolzen Herrscherstäben
Verschmähend jede Krone jedes Land
Und rief im Staube vor dem Geist mit Beben

Gieb mir nur Eins ach mehr begehr ich nicht
Die Macht die heut wie gestern herrscht aus Erden
Den einz gen Ruhm vor Gottes Angesicht
Die Macht zu lieben und geliebt zu werden

12 dem Vereine für Volkswohl sind heute im
Klingelbeutel der St Ulrichskirche gefunden und sollen der
Bestimmung gemäß zu Eßmarken und Brennmaterial ver
wendet werden Sirach 40 17

Halle den 30 Januar 1881 Sickel Oberprediger

LHxaiiK uM ler LissubakuMxe Lalmlwl Halle
dKanK

näsln
soiiöi slsböQ

Lrssls,u via l
LorÄU LkAAiij
Lottli Zsub ,l

ossn Lorau
Littsrk LsrI

UAAZ sburA

IIiiiriiiAsn

Vm

542
s

5

Z45

Vm
gl

7 s
9

Vm
11 5f

Am

1 Sf
2

10 1
IZSl 1 5
11

Igis

Am

2

1 5

6

5 f

6s

7 s

b

715

710

Sf
Z5S

g 5

1g5S

Igss

nlcun kt
voll

sodsrslsbsll
LrsslÄU vis 1
8orÄU Ls,AÄii
Lottb

o8eii Lorau
Littsrl Lsrl
Ns,Aäebiu A
Noräd, Lg W
IKÄrillASQ

Vm

42
450

ss

Vm
725

730

72t

7 ss

7

7s 1

Vm
gss

10
1Z2S

10

Vm

Il ss
1

Am
118

1

1

g

12

1

L K

gst

L,b

7 f

7 f

gs

L b

9 f

L,l

10
10
10

gsosiggs
85 f10

SolmollMA I II Aasss I LoluisllMA I m vlasss

Repertoire der Theater in Leipzig
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Neues Theater Die Teuselsselsen



Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 31 Januar 1381
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4

163 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
1 Gewinn von 120 000 auf Nr 33 781
1 Gewinn von 15 000 auf Nr 59 207
2 Gewinne von 6000 auf Nr 45 762 87 863
52 Gewinne von 3000 auf Nr 2275 3163

5156 6671 9688 10 777 11 194 12 319 13 884 17 431
22 092 23 342 24120 24 559 24 929 26 841 27 040

34 835 37 769 38 250 38 612 40 408
42 910 43 626 46 214 46 516 47 195
55 292 62 759 64 113 64 953 65 238

75 917 76 694 77 096 82 029

29 566
41 969
49 823
66 693

30 265
42 491
52 379
70 315 71 915

83 909 86 417 88 203 88 680 90 793 91 933 93 416

49 Gewinne von 1500 auf Nr 423 2683 4573
12 818 14 297 14 992 15 118
29 469 31 893 35 583 36 936
43 267 47 045 47 200 47 745
62 940 63 430 74 673 64 693

77 698 78 842 79 755 79 849
87 579 88 123 91 663 91 891

6215 6300 6673 6918
22 700 23 870 25 675
38 697 40 863
54 025 55 404
65 695 70 830
79 862 80 303
91 955 93 958

42 442
55 525
71 486
86 177

94 553

auf Nr 787 2299 9019
366 23 901 26 150 29 089
561 36 164 36 484 37 752
372 46 099 47 026 47 073
990 57 395 57 693 70 773
369 79 676 82 088 82 142
309 85 863 87 720 87 816

1 Februar
auf Nr 67 507

SS auf Nr 14 303 19 052

47 Gewinne von 600
13 667 21 784 23 285 23
31 415 32 103 33 916 35
38 797 40 861 44 213 44
49 525 52 118 52 304 53
72 055 74 994 78 154 79
82 304 82 509 82 624 85
89 795 90 089

Ziehung am
1 Gewinn von 15 000
5 Gewinne von 6000

49 485 54127 62 186
41 Gewinne von 3000 aus Nr 3818 4285 5443

8504 8578 9220 10 620 15 643 19 062 19 596 20 823
21 288 24 349 24 487 27 473 29 346 30 335 34 038
34 368 40 508 42 302 51 891 55 654 60 136 60 619
61 322 63 528 63 707 64 006 65 889 69 998 71 151
71 654 72 725 77 967 81 319 82P50 82 291 87 658
88 051 93 612

59 Gewinne von 1500 auf Nr 2246 2708 4909
7288 7742 12 571 12 913 12 998 15 360 17 090
17 410 19 045 19 363 20 013 21 970 23 845 24 117

35 302 37 405 40 456 44 726 46 411
47 786 49 952 51442 52 311 56 372
63 338 63 953 64 116 64 898 65 014
70 960 73 035 73 540 74 450 76 573

80 355 80 760 81 669 84 819

29 980
46 542
58 140
66 765
76 884
86 579

34 238
47 606
63 322
68 477
77 379 80 231

464 89 872 91 524 92 296 92 583 92 659
72 Gewinne von 600 auf Nr

2922 3224 3843 8363 13 336 13 474
17 056 19 316 21 199 21 373 24 810
26 184 26 277 27 081 28 450 28 720
32 885 33 389 35 251 35 601 37 577
44 698 48 088 48 887 49 749 50 497
53 890 60 231 61 380 62 024 63 334
66 886 67 212 67 433 68 184 69 116
71 276 73 300 73 425 74118 74 544
780 39 78 422 78 523 79 204 79 869
82 525 82 729 82 794 84 526 88 182

218 2661 2867
14 381 16 959
25 828
30 749
42 310
51 210
64 388
69 807
76 372
81 478

26 023
31 024
44 207
51 407
66 715
70 852
78 034
82 382

Land und Hauswirthschaft
Die Wintersaaten sind vegetationslos eingebettet

worden Der Durchschnitt der Schneedecke betrug reichlich
8 Zoll und gewährte diese Stärke den Saaten völligen
Schutz Ein kalter Januar verbunden mit Schneefall ist
für das Pflanzenwachsthum Bedingung schon ein altes
Sprichwort sagt Der Januar muß knacken soll die Ernte
sacken Aber auch für den im Herbst umgebrochenen Acker
ist der Frost von großer Bedeutung er ist der beste und
dabei billigste Ackersmann denn kein Acker Instrument ist
im Stande den sterilsten Boden so zu zersetzen als der
Frost Mit dem kommenden Monat hört die Winterruhe
meist schon auf der Landwirth beginnt dann mit Dünger
fahren die Ackergeräthe werden einer genauen Revision
unterworfen das Saatgut wird zurecht gemacht und ge
reinigt die Kartoffelmieten werden an milden Tagen gelüftet
um die verdorbene und zersetzte Luft durch frische zu ersetzen
Die reichlichen Futtervorräthe wirken auf das Wohlbefinden
ver Nutzheerden günstig ein und haben wir uns in dieser
Beziehung über kein Nothjahr zu beschweren Das Ge
treidegeschäft ist nicht belebt Verkäufer verlangen zu hohe
Preise welche Müller und Händler nicht bewilligen wollen
Man glaubt daß in Folge des eingetretenen konstanten Win
ters ein langsames Sinken der Cerealienpreise eintreten wird
Die Herbstsaaten standen durchweg üppig und kräftig ver
sprechen also bei normal verlaufendem Winter günstig in s
Frühjahr zu kommen Futtermittel besonders Rapskuchen
werden stark gekauft und halten ziemlich feste Preise Kar
toffeln gehen im Preise zurück und dürften im Frühjahr
billiger als im Herbst werden Z Ztg

Vermischtes
Heine und Bellini Madame Zaubert erzählt

in ihren Erinnerungen die kürzlich erschienen Folgendes
Bellini blond wie Milch und Blut im Gesichte im Ze

nith seines Ruhmes gefeiert und von den pariser Damen
verhätschelt war das Stichblatt für die satyrischen und scherz
haften Ausfälle Heine s Der deutsche Dichter der zu jener
Zeit 1835 schon etwas kränklich und sehr mißtrauisch war
hatte keine besondere Sympathie für den italienischen Kom
positen Bellini war abergläubisch und zeigte dies gelegent
lich als er mit Heine Billard spielte und symbolische Zei
chen machte um seinen bösen Geist zu beschwören Heine
war ganz glücklich daß er ihm Furcht einjagte Leben Sie
frisch und rasch Bellini sagte er zu ihm Sie sind eben
auch von Ihrem Genius verurcheilt in sehr jungen Jahren
zu sterben wie Rafael Mozart und Jesus Christus Der
arme Bellini rief ganz entsetzt Das ist doch schrecklich
Sie reden mir nur immer so häßliche Dinge vor sprechen
Sie nicht vom Tode l Nach diesen Worten bat er förm
lich um den Schutz der Fürftui Belgiojoso Um sich wegen
dieser unheimlichen Scherze zu entschuldigen sagte Heine
Um die Wahrheit zu bekennen erkläre ich daß ich keine

Note aus den Opern Bellini s weiß meine Drohung war
also unschuldig Dieser Zwischenfall war nicht geeignet
die schon bestehende Spannung zwischen Beiden zu beseiti
gen Madame Jaubert lud sie um eine Versöhnung anzu
bahnen mit anderen Freunden zu Tische Am Tage als
das Mahl stattfinden sollte langte ein Billet von Bellini
ein mit dem er sein Fernbleiben durch Unwohlsein ent
schuldigte Die Fürstin Belgiojoso nahm die Sache ernst
Heine zog sie in das Scherzhafte Werther hat sich los
gemacht sagte er um mit seiner Lotte zusammen sein zu
können Vier Tage darauf war Bellini todt und als
Heine davon hörte sprach er lächelnd Ich habe es vor

ausgesagt Madame Jaubert schreibt Heine behauptete
ganzj naiv ein klein wenig Prophet zu sein und flunkerte
mit dieser angeblichen Prophetengabe rücksichtslos und fast
cynifch

i Für die jetzt so oft erwähnte Höhe der Gerichts
kosten kann es kaum eine auschaulichere und tragikomischere

Erläuterung geben als die in der berliner Tribüne mit
getheilte Geschichte von dem gefundenen alten Portemonnaie
Der Fund geschah im vorigen Frühjahr in Berlin durch
einen dortigen Einwohner der Inhalt des Portemonnaie
betrug 8 18 H Ein Eigenthümer meldete sich nach der
durch den Finder geschehenen Anzeige nicht und der unglück
liche Finder beantragte in seiner Harmlosigkeit das soge
nannte Ausschlußverfahren beim Amtsgericht Nun wurde
von ihm ein Kostenvorschuß von 6 30 eingezogen
und darauf ihm am 28 Dezbr das Eigenthumsrecht zuge
sprochen Dazu erhielt er aber jetzt eine Kostenrechnung von
10 20 H, so daß er da das alte Portemonnaie keinen
Werth hat noch 2 2 herauszuzahlen hat Die
Rechnung setzt sich zusammen aus 1 23 Schreibge
bühren Porto und Zustellungsgebüyren 8 70 Jn
sertionsgebühren 90 Gerichtsgebühren Ein solcher Fall
spricht lauter als lange Reden

In letzter Zeit wurden an mich abgegeben
1 für Arme Herr D 10 Frau Gch R H 20 6

Frl O 10 6
2 für die Mission Ungenannt 3

Den gütigen Gebern herzlichen Dank und Gottes

Segen Knuth Pastor
Wetterbericht vom 1 Februar 8 Uhr Morgens

Barometer aus Tempera

Stationen 0 Gr n d
Meeres fp red
in Millimeter

Wind Wetter tur in T
5 C
4 R

Haparanba 756 0 bedeckt 14
Hamburg
Memel

756 LA Nebel 1

755 8V Nebel 2
Paris 754 NNO Regen 4
Karlsruhe 756 0N0 bedeckt 0
München 757 0 Nebel 3
Leipzig 757 SLA bedeckt 1
Berlin 756 SLA Nebel 3

Uebersicht der Witterung
Das Depresswnsgebiet welches gestern im Nordwesten lag hat

mit abnehmender Tiefe sich über das Nord und Ostseegebiet aus
gedehnt und veranlaßt über der Nordhälfte Centraleuropas schwache
südliche Luftströmung mit trübem fast allgemein nebligem Wetter
dagegen auf der Südhälfte wehen unter Einfluß einer Depression
jenseits der Alpen meist schwache östliche Winde bei theils wolkigem
theils trübem Wetter Eine neue flache Depression hat sich über
Frankreich ausgebildet und scheint ostwärts fortzuschreiten Während
in West und Süddeutschland Abkühlung und meist leichter Frost
eingetreten ist herrscht an unserer Küste/außer im äußersten Westen
und auf der Osthälfte Deutschlands noch Thauwetter In Nord
westdeutschland wurde gestern Abend Nordlicht beobachtet
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Offene Stellen

Lehrliugsgefnch
Ein junger Mann aus guter Familie und

mit ausreichender Schulbildung findet zum
1 April d I aus unserem Komptoir Stellung
als Lehrling Gebrüder Jentzsch

Wohnung beste Gefchästs
läge zum 1 April zu vermiethen

Zu erfragen bei
gr Miirkerstratze 7

Laden passend für jedes Geschäft zu ver

miethen Breitestraße 18Einen Lehrling sucht
Tischlermeister Pusch kl Ulrichstraße 23 Nö WMW MW

zum 1 April zu vermiethen
Niemeyerstraße 19

Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie
wird als Verkäuferin zu engagiren gesucht

Carl Tornow
Halle Klausthorstraße Nr 20

Wegen Krankheit des jetzigen Mädchens
wird sogleich ein fleißiges ehrliches Mädchen
mit guten Attesten gesucht

Frau Dr Götze Gütchenstraße 3

Gr Ulrichstratze 8
ist die MG 2te Etage zum 1 April zu ver
miethen

Köntgstratze 5
ist die 2 Etage anderweil zu vermiethen und
sofort oder zum 1 April zu beziehenEin ordentl Mädchen wird zum 1 März

d I gesucht Merseburgerstr 39 part Parterre und erste Etage
des Hauses Karlstraße 17 sogleich beziehbar
sind zu vermiethen durch

Rud Lötsch Kirchthor 5
Cichoriensabrik

Wohnungen
von 330 bis 500 sind Augustastraße 9
bei H Wolfeusteiu sofort oder p i April
zu vermiethen

Ein ordentl Dienstmädchen sofort gesucht

Charlottenstraße 5 l
Junge Mädchen auf der Singer Maschine

geübt finden dauernde Beschäftigung
im Schirmzefchäst Markt 3

Ein Mädchen welches in der Küche nicht
unerfahren ist findet zum 15 oder 1 einen
Dienst gr Klausstraße 30/31

Ein j Mann mit sch Handschrift in allen
Comptoir und Bureauarbeiten erfahren sucht
Stellung Gefl Offerten unter W K 100
in der Exped d Bl erbeten

Henriettenstraße 9 eine herrsch Woh
nung 3 St 4 K Küche e zu vermiethen

Eine srdl Wohnung v 2 St 2 K K
und Zubehör Pr 75 O von ordentl Leuten
1 April zu beziehen Wörmlitzerstraße 50Ein ordentl in Küche u Hausarbeit er

fahrenes Mädchen sucht sof od 15 Februar
Stelle Zu ersr Königstr 29 im Sout

Eine mittlere Wohnung 1 April zu ver
miethen alte Promenade 16a

Eine ehrliche und reinliche Frau zur Auf
wartung gesucht Landwehrstraße 7 II

1 Logis mit Werkstatt zu vermiethen und
Ostern zu beziehen große Ulrichstraße 52

Ein anst Mädchen sucht Aufwart für den
ganzen Tag Zu erst Taubengasse 15 I

Eine größere Wohnung ist zum 1 April an
ruhige Leute zu vermiethen gr Steinstraße 1

Triftstratze 8
ist die 1 Etage 3 St 3 K und Zubehör
zum 1 April zu vermiethen auch eine grö
ßere Stube auf dem Hofe sofort Näheres

kl Ulrichstraße 16 II
Köuigsplatz 6

ist die Hälfte der Beletage 5 Stuben c,
ganz neu und elegant restaurirt am 1 April
oder sofort und

die Souterrain Wohnung 3 Stuben c
je tzt Handelskeller per 1 Juli zu vermiethen

Fr Wohnung St K K an anständige
Leute zu vermiethen 1 April zu beziehen

Henriettenstraße 21 I
Fr Wohnung mit Hausmannsstelle an ru

hige Leute 1 April zu vermiethen
Henriettenst raße 21 I

Schmeerstraße 17/18
ist 1 Wohnung zu 100 und 1 desgl zu
130 zu vermiethen

Näheres Schmeerstraße 6/7
Niemeyerstraße 20

sind Comptoir und Niederlagsräume resp
Werkstatt zu v ermiethen

Ein abgeschlossenes Logis 2 St 3 K
Küche nebst Zubehör ist Ostern an ruhige
Leute zu vermiethen Näheres

gr Klausstraße 22

2 St 2 K und Zubehör H Geb für
ordentliche Leute zum 1 April beziehbar

Blücherstraße 10 p

Eine freundl Wohnung Preis 60 H z
1 April zu vermiethen Sch meerstraße 13

1 halbe Etage zu 95 LA 1 Logis zu 40
und 50 A zu vermiethen Werdenplan 3a

Stube Kammer nebst Zubehör für 50
an ruhige Miether zu vermiethen

große Ulrichstraße 3

2 Wohnungen zu vermiethen Unt erplan 4
1 Wohnung zu vermiethen alter Markt 18

Gr u kl Wohnungen verm Weing ärten 18
Wohnung zu 31 sofort oder 1 April

zu beziehen Böckstraße 13 I
Mödl Wohnung gr Ma lker irage 15

Zrdl möbl Wohnung sof Montzkirchhof 15
Gut mödl Stube zu vermiethen Parkstr 5 II

Eine freundlich gelegene möbl Wohnung
von Stube und Kammer nahe der Universi
tät ist wegen plötzlicher Versetzung eines Post
beamten an 1 oder 2 Herren zu vermiethen

Spiegelgasse 9
F möbl Zi mmer Königstraße 18 III
Möbl Wohnung Blücherst r 6 III r
Möbl Stube m Bett gr Ul richstr 18 II
Kl mövl Stube u K gr Ulrichstr 28
Möbl Stube u K 1 März zu vermiethen

gr Sandberg 3 p Nähe der Kasern e
Anst Sch l afstelle m K Sophienstr 23,11
2 anst Schlafste llen m K off Töpferplan 2
Heizb Schläfst m K alter Markt 27 Stg

Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3
Änst Schlafstel le m K gr Ulrichstr 18 II

Anst Schlafstelle Mittelstr 4 Hof r I

Parterre Wohnung
mit Werkstatt wird zum 1 April zu 350
400 gesucht in der Nähe des Neumarkt
viertels Näheres Hermannstraße 17 pari

Zum 1 April eine Wohnung gesucht von
2 St 2 K K im Königsvierrel oder Nähe
des Waisenhauses

Offerten mit Preisangabe u M 4 in der
Exped d Bl erbeten

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Fein möbl Stube und Kammer
ganz in der Nähe des Gerichts der Post c
zum 1 März c zu vermiethen

Brüderstraße 6 I
1 Paar j Leute suchen 1 April 1 Wohnung

zu 30 34 Landwehrstraße 6 j L
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